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Sport

Die Augsburger Panther Brian Roloff und Daryl Boyle (v. l.) freuen sich über den

3:2-Erfolg gegen die Nürnberg Ice Tigers. Foto: Siegfried Kerpf

2. BUNDESLIGA VOM MONTAG

Hertha BSC – FC St. Pauli 1:0 (0:0)
Tor 1:0 Sahar (85.) Zuschauer 39 127

Eishockey am Mittwoch

2. Bundesliga
Dresden – Kaufbeuren (16 Uhr)

Fußball

Herthas Glücksgriff
Jos Luhukay Der ehemalige FCA-Trainer hat mit den Berlinern einen
neuen Vereinsrekord aufgestellt. Zwölf Spiele nicht mehr verloren

Berlin Er ist ein Glücksgriff für Her-
tha BSC. Und er hat ein glückliches
Händchen. Jos Luhukay, 49, Hol-
länder mit dem Auftrag sofortiger
Wiederaufstieg, hat die als schwierig
geltende Hertha im Griff. „Wir fi-
xieren uns nur auf uns“, erklärte
Luhukay sofort nach dem 1:0-Sieg
der Hertha gegen den wiederer-
starkten FC St. Pauli.

Der Niederländer, der vergange-
ne Saison den FC Augsburg verlas-
sen hat, bleibt auch nach dem rück-
eroberten Platz zwei ein Mahner.
Dabei hat der neue Chefcoach des in
der Vorsaison so brutal abgestürzten
Hauptstadtklubs gute Gründe zur
Zufriedenheit. Zwölf Spiele ohne

Niederlage gab es bei Hertha vor
ihm noch nie – Vereinsrekord aus
der Saison 2004/05 gebrochen. Im
eigenen Stadion ist Blau-Weiß nach
14 Runden in der 2. Bundesliga
noch ganz ohne Niederlage, seit 483
Minuten sogar ohne Gegentor.

Fast 40000 Fans wollten die Her-
tha an einem Montagabend im
Olympiastadion sehen. Und, die
8000 St.-Pauli-Anhänger abgezo-
gen, sie wurden auch belohnt. Dank
Luhukay. Der hat im Kader des
Aufstiegsfavoriten nicht nur ein
weitgehend neidfreies Klima ge-
schaffen, sondern auch Reservisten
wie Ben Sahar oder Sandro Wagner
„hungrig“ gehalten. Der Coach

setzt zudem im richtigen Moment
auf Risiko: Für Defensiv-Kämpfer
Per Kluge brachte er den offensiven
Israeli Sahar, für Mittelfeldmann
Nico Schulz den Stürmer Wagner.
Als Peter Pekarik flankte, irritierte
der 1,94 Meter große Wagner die
Pauli-Abwehr. In seinem Schatten
köpfte Sahar das überfällige Siegtor
(85.). Dass sich Pekarik danach
noch schwer an der Schulter verletz-
te und nun ausfällt, trübt Luhukays
Freude. Andererseits liefen am Tag
der Diagnose zu Pekariks ausge-
renkter Schulter erstmals wieder die
Langzeitverletzten Maik Franz und
Christoph Janker mit auf den Trai-
ningsplatz. (dpa)

Greiss: Unglücklicherweise hat die
Liga einen sehr scharfen Ton in den
Verhandlungen dargelegt und ist
nicht wirklich bereit, ernsthafte Ge-
spräche zu führen.

Haben Sie Verständnis für die Hal-
tung der Besitzer und der NHL?
Greiss: Ich verstehe die Liga, dass sie
profitabel sein will, und die Besitzer,
dass sie Gewinne machen wollen.
Die meisten Mannschaften machen
auch Gewinn. Manche sehr viel, wie
Toronto, manche weniger.

Aber es gibt auch Teams, die Verluste
machen, wie die Phoenix Coyotes ...
Greiss: Im Fall Phoenix wird schon
lang darüber geredet, das Team zu
einem anderen Standort zu bringen.
Die NHLPA hatte da aber kein Mit-
spracherecht und das Team ist im-
mer noch in Phoenix. Meiner Mei-
nung nach ist das eine schlechte Ge-
schäftsentscheidung. Ein anderer
Punkt: Die Besitzer unterschreiben

diese langjährigen Verträge, die zum
Beispiel Shea Weber und Zach Pa-
rise in Minnesota erhalten haben
(über 100 Millionen Dollar über 13
Jahre, Anm. d. Red.), und kommen
ein paar Wochen später daher und
sagen, gebt uns 20 Prozent zurück.
Niemand zwingt die Besitzer zu sol-
chen Verträgen.

Wie ist die Finanzlage der Liga?
Greiss: Sehr gesund. Seit dem letzten
Lockout 2004/05 sind die Gewinne
jedes Jahr gestiegen. Wir Spieler ha-
ben damals 23 Prozent an Gehältern
abgegeben und die Gehaltsober-
grenze eingeführt. Die Liga hat das
als Riesengewinn verbucht, aber
jetzt kommen die Besitzer wieder
und wollen noch mehr.

Die Besitzer sind unter Zugzwang?
Greiss: Die NHLPA hat schon große
Zugeständnisse an die Liga gemacht,
aber leider sind die Besitzer nicht
bereit zu verhandeln. Erst vor kur-

zem hat die NHLPA drei Angebote
vorgelegt, aber die Liga hat sie nach
nur zehn Minuten abgelehnt.

Wie involviert in die Verhandlungen
sind eigentlich Spieler wie Sie?
Greiss: Wir können den Verhand-
lungsführer der NHLPA jederzeit
anrufen. Es gibt regelmäßig Tele-
fonkonferenzen und E-Mails, au-
ßerdem kann jeder Spieler die Ver-
handlungen besuchen. Die Gewerk-
schaft stellt sogar Flüge und Hotels
dafür bereit. Im Gegensatz dazu sind
die Besitzer von den Verhandlungen
ausgeschlossen und dürfen auch öf-
fentlich nicht darüber reden.

Wäre es Ihnen nicht doch lieber, wenn
die Gewerkschaft weitere Zugeständ-
nisse macht, damit im Dezember die
Saison beginnen kann?
Greiss: Jeder möchte so schnell wie
möglich spielen. Aber wo ist das
Ende der Forderungen der Liga?

Interview: Bastian Lauer

Warum wechselten Sie nun doch nach
Deutschland?
Greiss: Ich hatte gehofft, dass sich die
Spielergewerkschaft NHLPA und
die Besitzer schneller einigen, aber
zum Bedauern aller Spieler ist das
noch nicht geschehen. Wir hatten
eine gute Trainingsgruppe in San
José, aber jetzt ist es Zeit, wieder im
Team zu trainieren und zu spielen.

Heißt das, Sie glauben nicht an ein zü-
giges Ende des Lockouts?

„Scharfer Ton
der Liga“

Thomas Greiss (26/Füs-
sen) wechselt für die
Zeit des Lockouts zu den
Hannover Scorpions in
die DEL und gibt seine
Sicht der Dinge wieder.

Nachgefragt
»BEIM OPFER DES ARBEITSKAMPFES IN DER NORDAMERIKANISCHEN EISHOCKEY-PROFILIGA NHL

Für David Beckham wird das Finale
der Major League Soccer (MLS)
am 1. Dezember zu seiner Abschieds-
vorstellung im Trikot der Los An-

geles Galaxy.
Trotz eines Ver-
trages bis 2013
gab der Eng-
länder gestern be-
kannt, den Ver-
ein nach sechs
Jahren vorzeitig
zu verlassen. Wo-
hin er wechseln
wird, verriet der

37-Jährige noch nicht. Zuletzt
wurde er mit Australien in Verbin-
dung gebracht. Mit Galaxy wurde
Beckham im Vorjahr MLS-Meister
und kann den Titel im heimischen
Stadion gegen Houston Dynamo ver-
teidigen. (dpa)

Sportler des Tages

David Beckham

BOXEN

Universum
meldet Insolvenz an
Die Hamburger Universum Box-
Promotion ist insolvent. Chef Wal-
demar Kluch hatte den Boxstall im
Juli 2011 vom früheren Boxpro-
moter Klaus-Peter Kohl erworben,
konnte seine Vorstellungen über
die Entwicklung des Unternehmens
aber nie umsetzen. Zuletzt waren
nur noch wenige Profis im einst
größten Boxstall Europas verblie-
ben. Zahlreiche Sportler wie Jürgen
Brähmer, Sebastian Zbik, Jack
Culcay und Alexander Dimitrenko
hatten sich zuvor von Universum
getrennt. (dpa)

EISHOCKEY

DEG-Spieler Henry
für sechs Spiele gesperrt
Der Disziplinarausschuss der Deut-
schen Eishockey-Liga (DEL) hat
den Düsseldorfer Alex Henry für
sechs Spiele gesperrt. Darüber hi-
naus muss der Ex-NHL-Spieler
1800 Euro Strafe bezahlen. Henry
hatte im Spiel gegen Augsburg den
Panther-Verteidiger J.D. Forrest
mit einem Ellbogencheck einen Kie-
ferbruch beigebracht. Forrest
wurde bereits operiert und fällt vo-
raussichtlich sechs bis acht Wo-
chen lang aus. Hannovers Stefan
Daschner, der mit 59 Strafminuten
zuletzt einen traurigen DEL-Re-
kord aufstellte, muss 2000 Euro
bezahlen, weil er sich mit den Zu-
schauern anlegte. Zudem muss
Daschner seine Matchstrafe (ein
Spiel) absitzen. (AZ)

FUSSBALL

700 Millionen
für WM-Sicherheit
Brasiliens Regierung investiert
705,5 Millionen Euro in den Aus-
bau der Sicherheitsstruktur für die
WM 2014. Der größte Teil der
Summe fließt mit rund 294 Millio-
nen Euro in den Aufbau und die
Vernetzung von zwölf regionalen
Sicherheitszentren in den jeweili-
gen WM-Ausrichterstädten. Für
Heer, Marine und Luftwaffe sind
Investitionen von 266 Millionen
Euro vorgesehen. Die WM findet
vom 12. Juni bis 13. Juli 2014 im
Land des Rekordweltmeisters
statt. (dpa)

FUSSBALL

Wolfsburger Ansorge
mit 51 Jahren gestorben
Der ehemalige Wolfsburger Olaf
Ansorge ist im Alter von 51 Jahren
gestorben. Das teilte der VfL Wolfs-
burg am Dienstag mit. Ansorge
absolvierte 368 Pflichtspiele für den
VfL und war von 1986 bis 1992
Kapitän der ersten Mannschaft. Er
führte die Mannschaft zum Auf-
stieg in die 2. Liga. (dpa)

FUSSBALL

Boysen übernimmt zum
dritten Mal Sandhausen
Hans-Jürgen Boysen ist neuer Trai-
ner des Zweitligisten SV Sandhau-
sen. Der 55-Jährige soll den Tabel-
lenletzten vor dem Abstieg retten.
Für Boysen ist es das dritte Engage-
ment in der Kurpfalz. (dpa)

Sport kompakt

Die Olympia- und Paralympicsteilnehmer aus London wurden ges-
tern Abend von Ministerpräsident Horst Seehofer bei einem Empfang
in der Bayerischen Staatskanzlei geehrt. Viermal Gold, fünfmal Silber
und dreimal Bronze lautete die Bilanz der bayerischen Sportler. Dazu
gehörte die olympische Silbermedaille des Augsburger Kanuslalom-
Fahrers Sideris Tasiadis (links) ebenso wie die Bronzemedaille seines
Kanu-Kollegen Hannes Aigner, der auf dem Bild fehlt. Radrennfah-
rer Michael Teuber von der RSG Augsburg (rechts) hatte bei den Pa-
ralympics Gold geholt. Foto: dpa

Seehofer ehrt Medaillengewinner

A-JUNIOREN-BUNDESLIGA S/SW
Bayern München – 1860 München 2:2

VfB Stuttg. 12 27

B. München 11 26

1860 München 10 22

Hoffenheim 11 20

Freiburg 10 19

FSV Frankf. 11 19

E. Frankf. 11 18

FC Augsburg 10 16

Mainz 12 13

Gr. Fürth 12 12

Unterhach. 11 10

K. Stuttgart 12 8

Karlsruhe 10 7

Nürnberg 11 3

PREMIER LEAGUE ENGLAND
West Ham United – Stoke City 1:1

Manchester C. 12 28

Manchester U. 12 27

FC Chelsea 12 24

WB Albion 12 23

FC Everton 12 20

FC Arsenal 12 19

West Ham 12 19

Tottenham 12 17

FC Fulham 12 16

Swansea City 12 16

FC Liverpool 12 15

Newcastle U. 12 14

Norwich City 12 14

Stoke City 12 13

Sunderland 11 12

Wigan Athletic 12 11

FC Reading 11 9

Aston Villa 12 9

Southampton 12 8

Queens Park 12 4

BUNDESLIGA, MÄNNER
SC Magdeburg – Hannover-Burgdorf 34:31
GWD Minden – Rhein-Neckar Löwen 23:26
FA Göppingen – HSV Hamburg 34:26

Rhein-Neckar 26:0

THW Kiel 23:1

Füchse Berlin 18:6

HSG Wetzlar 17:7

HSV Hamburg 16:10

Hannover 15:11

Fl.-Handew. 14:8

Magdeburg 14:12

Melsungen 13:9

Lübbecke 12:12

Göppingen 11:15

Bal.-Weilstett. 9:15

Gummersbach 8:16

GWD Minden 8:18

TBV Lemgo 6:18

Großwallstadt 5:19

TV Neuhausen 5:19

TUSEM Essen 0:24

Handball

Braunschweig 14 34

H. Berlin 14 29

Kaiserslautern 14 28

Cottbus 14 25

Ingolstadt 14 23

Paderborn 14 22

FSV Frankfurt 14 21

60 München 14 20

VfR Aalen 14 20

Union Berlin 14 17

Köln 14 17

St. Pauli 14 15

VfL Bochum 14 14

Aue 14 13

Dresden 14 12

Duisburg 14 12

Regensburg 14 10

Sandhausen 14 9

2. BUNDESLIGA VOM DIENSTAG
Landshut Cannibals – SC Riessersee 3:1

Landshut 18 33

Rosenheim 17 33

Bremerhaven 18 32

Schwenningen 17 31

Bietigheim 17 30

Heilbronn 18 27

Crimmitschau 18 27

Ravensburg 17 26

Dresden 14 23

Lausitz 16 20

Hannover 18 20

Kaufbeuren 18 19

Riessersee 18 15

Eishockey

DEL VOM DIENSTAG

Düsseldorf – Mannheim 4:5 (1:2, 2:0, 1:3)
Tore 0:1 Arendt (2.), 1:1 Bostrom (10.), 1:2 Sei-
denberg (16.), 2:2 Kreutzer (21.), 3:2 Strodel
(28.), 3:3 Lehoux (48.), 3:4 Lehoux (54.), 3:5
Lehoux (56.), 4:5 Bostrom (58.) Zuschauer 4513
Strafminuten 8 – 18
-
Augsburg – Nürnberg 3:2 (1:1, 1:0, 1:1)

1 Adler Mannheim 20 14 6  68:45 41

2 Kölner Haie 19 13 6  62:49 36

3 Hamburg Freezers 20 11 9  61:55 34

4 Eisbären Berlin 19 11 8  74:59 33

5 Straubing Tigers 20 11 9  49:47 33

6 ERC Ingolstadt 20 11 9  62:55 32

7 Augsburg 20 10 10  48:61 31

8 Krefeld Pinguine 20 10 10  55:53 28

9 Iserlohn Roosters 18 9 9  44:51 28

10 Nürnberg 19 7 12  63:62 26

11 Hannover 18 9 9  46:47 26

12 EHC München 20 7 13  41:50 23

13 Grizzly Wolfsburg 20 7 13  49:66 20

14 Düsseldorfer EG 21 7 14  47:69 20

● Augsburger Panther Ehelechner
– Bakos, Tölzer; Boyle, Ross;
Brown, Seifert; Draxinger – Valery-
Trabucco, Zeiler; Bassen; MacAr-
thur, Roloff, Somma; Thang, Werner,
Trevelyan; Farny, Helms, Flache
● Tore 0:1 (4.) Nowak, 1:1 (13.)
Werner (Trevelyan, Thang), 2:1
(35.) Boyle (Roloff), 3:1 (50.) Thang
(Helms), 3:2 (54.) James (Stastny,
Borer)
● Zuschauer 3111
● Strafminuten 6 - 6 plus Spieldau-
er Ehliz (Check gegen die Bande)
● Trainerstimme
Larry Mitchell (Augsburg) Es war
unser bestes Spiel seit langem. Wir
haben unsere Spielweise vereinfacht
und die Scheibe gut aus dem Drit-
tel gebracht.

Spielstatistik

lenk-Sprengung das Eis verließ.
Mannschaftsarzt Dietmar Sowa hat-
te weiterhin gut zu tun, denn im
zweiten Abschnitt musste AEV-An-
greifer Stephen Werner mit Ge-
sichtsverletzung in die Kabine und
wurde am Abend noch operiert.

Für das einzige Tor des Drittels
sorgte Daryl Boyle in Augsburger
Überzahl. Nach Zuspiel von Brian
Roloff zog der Kapitän direkt ab,
und unter Mithilfe von Weiman, der
die Scheibe durch die Schoner rut-
schen ließ, stand es 2:1 (35.). Die
große Chance, die knappe Führung
im letzten Abschnitt auszubauen,
ließen die Augsburger in einer
5:3-Überzahl verstreichen. Als die
Franken wieder komplett waren,
erhöhte Thang nach einem Klasse-
Zuspiel von Kyle Helms auf 3:1
(50.). Connor James verkürzte auf
2:3 (54.) und am Ende drückten die
Franken auf den Ausgleich. Doch
Augsburg hielt dagegen und revan-
chierte sich für das 1:3 im Hinspiel.

VON MILAN SAKO

Augsburg Geld schießt zwar Tore,
aber nicht genug. Gegen die vor der
Saison mit den Mitteln von
Schmuckdesigner Thomas Sabo
kräftig aufpolierten Nürnberg Ice
Tigers gewannen die Augsburger
Eishockey-Profis gestern Abend mit
3:2 (1:1, 1:0, 1:1). Die AEV-Tore
vor 3111 Zuschauern im Curt-Fren-
zel-Stadion erzielten Stephen Wer-
ner, Daryl Boyle sowie Ryan Thang.
Der Sieg war jedoch teuer erkauft,
denn Stephen Werner (Verdacht auf
Kieferbruch, wurde gestern Abend
noch operiert), Chad Bassen (Innen-
band-Verletzung im Knie) sowie T.
J. Trevelyan (Leistenverletzung)
schieden vorzeitig aus.

Im Gegensatz zum 0:5 am Sonn-
tag in München reduzierten die
Panther ihre Fehler zumindest in
der Abwehr. Das 0:1 der Nürnber-
ger in der vierten Minute war Pech.
Gäste-Verteidiger Marco Nowak
passte nach einem Angriff in die
Mitte, wo der Puck von einem
Schlittschuh den Weg ins Tor von
AEV-Schlussmann Patrick Ehelech-
ner fand. Doch die Augsburger hat-
ten eine schnelle Antwort parat.
T. J. Trevelyan scheiterte noch mit
einem Alleingang an Tigers-Tor-
wart Tyler Weiman, den Nach-
schuss verwertete jedoch Stephen
Werner zum 1:1 (13.). Ansonsten
gab es zwei Verletzte zu beklagen.
AEV-Verteidiger Michael Bakos
musste nach einem Bandenscheck
von Yasin Ehliz mit einer Schädel-
prellung zum Nähen in die Kabine.

Bakos kehrte zum zweiten Ab-
schnitt wieder zurück, während Eh-
liz für das Foul mit einer Spieldauer-
strafe endgültig in die Umkleide
musste. Ebenfalls beendet war die
Partie für den in Augsburg groß ge-
wordenen Tigers-Stürmer Patrick
Buzas, der in der 13. Minute mit ei-
nem Verdacht auf Schultereckge-

Augsburger Panther glänzen
Eishockey Den Gastgebern gelingt ein 3:2-Sieg über die Thomas Sabo Ice Tigers

aus Nürnberg, doch drei AEV-Spieler scheiden verletzt vorzeitig aus


